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Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Mittwoch mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

I KANTONALES GEWERBEMUSEUM BERN |
I Ausstellung |
f I
I Vom 3. bis 25. April 1937. g

Geöffnet: s
g Dienstag bis Samstag: 14—21 Uhr g
ig Sonntag: 10—12 und 14—17 Uhr
: Montag den ganzen Tag geschlossen g
g Eintritt 50 Cts. g

Iiiiiiiii Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiii minimi

CASINO ||_

KONZERT-CAFÉ

Z E E L A N D
HOLLANDISCHE
DAMENKAPELLE

* # ^«\.fA KURSAAL
Bestimmt etwas
für Sie!

Berner Heimatsehutz -Theater

Theatersaal Schänzli
Zum letzten Mal

Wohltätigkeitsanffflhrung
^ zugunsten des Hephataverêins un der Ver-

einigung weiblicher Geschäftsangestellter" Mittwoch den 21. April 1937
punkt 20 Uhr

Im Bokhall
Berndeutsches Lustspiel aus der Franzo-
senzeit in vier Akten von J5WZ

preisgekrönt im Wettbewerb des Berner
Heimatschutztheaters Gfeller-Rindlisba-
cher-Preis). — Spieldauer: ca. 21/2 Std

Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke und Scherz

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater
zeigt täglich Mr. DEEDS geht in die Stadt

mit GARY COOPER JEAN ARTHUR

das Lustspiel, das alle Rekorde schlägt
Sensationell! Humorvoll! Extravagant!

kunsfhàlle Gedächtnis-Ausstellung

EMIL CARDIMUX
Bildwerke von Georg ÛTo/èe

Täglich 10—12 und 14—17 Uhr

Donnerstag auch 20—22 Uhr

Was die Woche bringt

Montag, 19. April. 24. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffent!., zum
letzten Male „Tannhäuser", romantische Oper
in drei Aufzügen v. R. Wagner.

Dienstag, 20. April. Ab. 31. Neueinstudiert
„Clavigo", ein Trauerspiel in fünf Akten v.
J. W. v. Goethe..

Mittwoch, 21. April. Ab. 31. Zum letzten Mal
Tschaikowsky, Text nach Puschkin..

Donnerstag, 22. April. Ab. 29. „Matura", Ko-
mödie in drei Akten, v. Ladislaus Fodor.

Freitag, 23. April. Ab. 28. „3XGeorges",
Operette in 7 Bildern, n. Vicki Baum, v.
Schanzer und Welisch, Musik von Paul Burk-
hard.

Samstag, 24. April. Nachm. 15.13 Uhr Gast-
spiel der Kinder- und Märchenbühne „Heidi'
nach Johanna Spyri von J. Berger. Abends
20.25 Uhr Tombolavorstellung zugl. öffentl.
„Don Juan" (Don Giovanni), Oper in zwei
Akten von W. A. Mozart.

Sonntag, 25. April. Nachm. 14.30 Uhr „3X
Georges"; abends 20 Uhr zum letzten Mal
»Die lustige Witwe", Operette in drei Akten
von Franz Lehar.

Montag, 26. April. Volksvorstellung Kartell
»Hon Juan" (Don Giovanni).

ira iter# Mm j£.
25. April:
i# *ter i£o#zgr£Ä#/te.
Täglich nachmittags und abends Konzerte

des Orchesters Guy Marrocco mit der Sängerin
Nina Weinert in der Verteilung von Voll-Kon-
zerten und Konzerten mit Dancing,

ira ##<i z# *ter iter all-
abendlich (Sonntag auch nachmittags) Dan-
cing mit der Kapelle Fredy Holt.

Die kürzlich eröffnete Segelflug-Ausstellung
im Berner Gewerbemuseum hat bisher ein sehr
erfreuliches Interesse vonseiten der bernischen
Bevölkerung gefunden. Den Organisatoren sind
jedoch zahlreiche Wünsche des Publikums be-
züglich der Besuchszeiten zugekommen. Um
diesen Wünschen entgegenzukommen wird die
Ausstellung ab Dienstag, 13. April jeweilen
z>o# #tfcÄ#zz7teg.y f/Är #&0#^s 2/ £//zr gg-

bleiben, dagegen am Vormittag geschlos-
sen sein, mit Ausnahme des Sonntags an wel-
chem von 10—12 und von 14—17 Uhr geöffnet
wird. An Montagen bleibt die Ausstellung den
ganzen Tag geschlossen. Um den Besuchern
jauch die Chance zu geben, sich selbst einmal
in die Lüfte zu erheben, wird inskünftig jedem
200. Besucher ein Gutschein für einen Grat«-
i*7«g geschenkt.

XêeB<f/eier i« JJei/iggeirffe'rcAe.
Alle Musikfreunde Berns sind herzlichst ein-

geladen, der am Sonntag, den 18. April 1937,
um 20I/4. Uhr in der Heiliggeistkirche in
Bern von den HH. Theod. Lang, Organist
in Luzern, und Hansadolf Wäfler, Violine,
Frutigen, (bei freiem Eintritt, Programme 20
Rp.) dargebotenen Abendmusik beizuwohnen.
Einen Genuss und ein Erlebnis eindrücklich-
ster Art wird jeder Zuhörer mit heimnehmen.
Ein blinder Künstler an der Orgel (Schüler v.
Prof. Ernst Graf) wird durch sein reiches
Innenleben in Werken von J. S. Bach, Max Re-

ger und Joh. Nep. David (geb. 1895) durch die
mannigfaltige Sprache der Orgel zu uns reden,
sodass wir alle das Gebrechen des Künstlers
nicht mehr inne werden, sondern uns demütig
unter die Gewalt der Seele des Spielenden
stellen.

In Werken für Violine und Orgel von Bach,
Reger, Kaminsky und der Uraufführung einer
Fantasie für Orgel und Violine — kompo-
niert im März 1937 — von Hans Studer (Geb.
1911) wird sich der blinde Künstler vereinen
mit dem talentvollen Schüler von Alphons
Brun, Hansadolf Wäfler, welche uns durch ihre
Kunst einen ganz erlesenen Genuss bereiten
werden.

Möge unsere herrliche Heiliggeistkirche sich
am Sonntagabend als zu klein erweisen, um
die Zuhörer zu fassen, welche in Ergriffenheit

ko. 16 -M-ì 'Uî T' 1 !7--^4- ^pril
1dâ8 rîeruer WocneuproAMMlu

^We/'^er ^e?'e/7/e, (5e^â^s/tM M/i X?/K.st-^ts/?//.s.se7^eAte
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^NIN lereren Idal

ìV(»IiItüliu.IiLit^üiittiiliiiiii?»
^ zugunsten des Ilepdaraverèins un der Ver-

einigung weiblicder Oesckäkrsangesrellrer" Nitàaà ll,>ii 21. ^pril 1937

?uà â
I«» 15 «kl» LU K R

Lernâeutscdes Lustspiel nus âer Lran?o-
sen^eit in vier ^.Icteu von Z???//

preisgekrönt ÍIN Wettbewerb âes Lsrner
Keimatscdut?tdeaters Oksller-Linâlisba-
cder-Lreis), — Lpielâauer: ca, 2t/z 8tâ

Vorvsrdauk âer Lillette in âen LuclrdandlungenLrancde unâ Ledern

^ /V 1. ^ ^ VO^ vvckvi p^sg^cze

Ssrris srstss uricl vorDSlirristss ronliim-riiSstSr
-sigt tâgûcd O ^ ^ O 8 gekì in ciie 8tsclt

mit SAKV cc)Oi-Li? i^Adi âl-it-il?
dss l-ustspis!, ds5 slls ^slcoi'ds 8clilâgt
8snsstionsli! l-iumorvoii! Lxtrsvsgsnt!

Kun5^kàl!e Kvàâàtm«-àsstvIIuiiK
KNII^ OMVIMIIX

Lilâwsrlce von Oeorg ^ko/às

Dâglicd lo—12 unâ 14—17 Ldr
Donnerstag aucd 20—22 Ldr

V^â8 ciie ^Voàe briuAt
Ferler

Montag, 19, A.pril. 24. Dombolavorstellung âes
Lerner d?I^eaterverein8, 2UAi. vkkeuti., 2um
letzten Male „Dannlräuser", romantiscde Oper
in ârei AuDügen V. L, Wagner.

Dienstag, 20, April, Ab. ZI, blsueinstuâiert
„Llavigo", ein Trauerspiel in künk Abten v.

^v. V. (5c>etile..
iVlittwoeii, 21. ^Vprii. ^.i). zi. ^um. letàu iViai

Lsedailtowsdp, Dext iracir Luscddin^
Oonnersta^, 22. ^prid -H.b. 2z. „Matura", Ivo»

inöäis in ârei mieten, v> I.aâislaus Loâor,
?reitaA, 2^. ^.prid 28. „zX^eor^es",

Operette in 7 Lilâern, n^ Viài Lauin, v.
Tedanrer unâ ^Velised, Musilc von Laul Lurle-
karä.

8amsta^, 24. 2^pril, Xaelun^ rz.iz Odr Oast.
spiel cier Binder- und iVläreileui>üilue „TIeidi'
nack âodauna Lppri von .1. Leiter, Xdsnâs
20.2z Odr IXrndolavarstellunA 2uAl. ökkenti.
„Oon âuan" (Don Oiovanni), Oper in 2ivei
âten von 2^.. Mozart.

8onntaA, 2Z. 2^.pril. Xacdrn. i4.zo Odr „zX
Oeor^es"; adenâs 20 Odr 2urn letzten Mal
»Die lustige Witwe", Operette in ârei /IXten
von ?ran2 I-edar.

I»lontaA, 26. ^Vpril, VollcsvorstsllunA Llartell
„Den duân" ^Dou (-iovauni).

2L. ^.pril:
/?? ^6^
Xä^Iicd naedinitta^s unâ adenâs Xonxerte

âes Orcdesters (Zu^ Marrocco init âer Tänzerin
Xina Weinert in âer Verteilung von Voll-Lion-
werten unâ Ision^erten init Dancing,

à s'n ^6/° ail-
adenâlied (Lonntag aucd nacdmittags) Dan-
cing init âer Xapelle Lrsâzi llolt,

«/er

Dis Xiàlicd eröllnete Legslklug-Xusstellung
lin Lerncr Oewerdernuseum dat disder ein sedr
srkreulicdes Interesse vonseiten âer derniseden
LevôIXerung gelunâen. Den Organisatoren sinâ
zsâocd 2adlreicde Wünscde âes LudliXuins de-
rüglicd âer Lesucds^eiten 2ugeXorninen, llin
âiesen Wünscden entgsgenruXoininen wirâ âis
Ausstellung ad Dienstag, rz, T^pril zX^cilen

ô//»«/ dlelden, âagegen ain Vormittag gesclâos-
sen sein, mit TVusnadms âes Lonntags an wel-
edem von 10—12 unâ von 14—17 Ildr geöltnet
wirâ, ài Montagen dleidt âis Ausstellung âen
^au2Uli Ae8eili08seu. Tiiu duu Le8ucileru
jaucli âis Ldance 2U geden, sicll selkst einmal
in âie Imite 2U erdeden, wirâ insleünltig zeâem
200, Lesueder ein Outsedein lür einen

^e8eiìeui^t.

Xèe»«//slsr à «/sr AeêLggsîrt^Xc^s,
r^lle Musileireunâs Lerns sinâ der^licdst ein.

gelaâen, âer am Lonntag, âen 18, T^pril 19z7,
um 2ol/^ Illir in âer Heiliggeisàiràe in
Lern von âen HH, Ddeoâ. Lang, Organist
in Ludern, unâ Dansaâoll Waller, Violine,
Lrutigen, (dei kreiern Dintritt, Programme 20
Lp,) âargedotenen t^denâmusilt deÎ2uwodnen,
Linen Osnuss unâ ein Lrlednis einârûcXliclr-
8^ ^.rt wird -jeder ^uilörer uiit ileiuiueiirueu.
Lin blinâer Künstler an âer Orgel (Lcliüler v.
Lrok, Lrnst Orak) wirâ âurcd sein reiclres
Innenleben in Werleen von I. 8, Lacd, Max Le-
ger unâ loir, Kep, Daviâ (ged, 189z) âurclr âie
mannigkaltige 8pracde âer Orgel 2U uns reâen,
soâass wir alle âas tZebrecken âes Künstlers
nicdt medr inné werden, sondern uns demütig
unter die Oewalt der 8sele âes 8pielenâen
stellen.

In WerXeu kür Violine und Orgel von Laclr,
Leger, KaminsXp und der Lraukkülrrung einer
Lantasie kür Orgel und Violine — Xompo-
niert im Mar? 19Z7 — von Kans 8tuâer (Led.
1911) wird sied der blinde Künstler vereinen
mit dem talentvollen Lcbüler von Triplions
Drun, Kansadolk Wäkler, welclre uns durcir ilrrs
Kunst einen gan? erlesenen Oenuss bereiten
werden.

Möge unsere berrlicbe KeiliggeistXirclie siclr
am Üonntagabend als ?u Xlein erweisen, um
die Zulrörer ?u lassen, welclre in Lrgrikkenlreit



362 DAS BERNER W O CH E N - P R 0 G R A M M Nr. 16

den beiden Künstlern lauschen werden und
mögen alle beim Ausgang die freiwillige Kol-
lekte benützen, um ihrer Dankbarkeit durch
einen Beitrag an die Deckung der Unkosten
Ausdruck zu geben.

Karl Ludwig Hess, Organist an der
Heiliggeistkirche zu Bern

Z&.77Z „T/ezVrcAgrggr ÜTgraraiÄ" in vori-
ger Nummer sei ergänzend nachgetragen, dass
die Keramiken, die nicht aus dem Historischen
Museum Bern stammen, von Margr. Linck-
Daepp angefertigt sind. Frau Linck knüpft
mit ihren Ameiten an die in Museen und
Sammlungen befindlichen alten Stücke an und
sucht klassische Muster neu zu beleben.

Hallo Schweizerischer
Landessender

AiA/aar »ob F7äe — ^50. To^erfBg.
Die Glockenklänge vom Flüeli her dringen

nicht nur in die Täler des Unterwaldner
Ländchens, sie dringen hinaus in das ganze
Gebiet unserer Heimat.

Auf dem Flüeli lebte und wirkte Nikiaus
von Flüe. Hier steht sein Geburtshaus, das

einfache, schlichte Bauernhaus, dort steht das
Wohnhaus. An der Einsiedelei vorbei rauscht
das Wasser der Melchtaler Aa.

Ein braunes Holzkreuz am Weg. Hohe Berge
ragen in den Frühlingshimmel. In weite Tan-
nenwälder dringt der warme Strahl der Sonne.
Strassen gehen in das Land hinaus. Schmale
Pfade klettern steile Halden empor. In der
Ferne schimmert der Spiegel des Sees.

Hier lebte Bruder Klaus — Asket, Patriot,
Weltbürger. Sein Wahrspruch: Friede, Gerech-
tigkeit, Einigkeit! Und darauf ist die Schwei-
zerische Volksgemeinschaft begründet — und sie
wird bestehen, solange dieser Geist als Ein-
heit in ihr verwirklicht bleibt.

Schon die Samstag-Nachmittagszüge bringen
Besucher aus allen Teilen der Schweiz nach
Sächseln, das in Fahnen und Blumenschmuck
prangt.

Die Säulen des Kirchenportales sind mit
Girlanden geschmückt. Schulpflichtige Jugend
bildet am Eingang zum Gotteshaus Spalier.
Kirchliche Würdenträger und weltliche Gäste
wohnen der Begrüssungsfeier bei.

Schon hat sich die Dämmerung ins Tal ge-
senkt. Die Häuser des Ortes Sachsein erstrah-
len im Glanz der tausend Wachslichter. Vom
Dorfbach her kommt eine Prozession. Betend
ziehen die Menschen vorüber. Kinder und
Frauen in der schmucken Landestracht. Eine
Jungfrauengruppe begleitet die weisse Marien-
fahne. Das Pontifikal-Prozessionskreuz ragt
hoch über die Köpfe. Ministranten schreiten
neben der heiligen Monstranz — und der
Strasse entlang sinkt das Volk in die Knie.

Die Lichterprozession bildet den Auftakt der
Feier zu Ehren Nikiausens von Flüe. Ringsum
im ganzen Land klingen die Glocken. Sie tönen
von Dorf zu Dorf, von Berg zu Berg. Der
tiefe Klang der grossen Glocken mischt sich
mit dem hellen Ton des Kapellenglöckleins.

Am Sonntag Morgen langen die Vertreter
des Bundesrates, der acht alten Orte, Frei-
burgs und Solothurns in Sachsein an. Unter
den Klängen eines Musikkorps fährt der Extra-
zug ein. Türen gehen auf, Menschen steigen
aus. Kanonenschüsse donnern.

Der Festzug setzt sich nach der Kirche zu
in Bewegung. Dort findet das vom päpstlichen
Nuntius zelebrierte Pontifikalamt statt. Orgel-
musik und Messegesang ertönen. Stehend emp-
fängt die Menge den apostolischen Segen. Ein
geistliches Lied von Mozart bildet den Ab-
schluss der erhebenden kirchlichen Feier.

*
Vor der Kaplanei auf dem Flüeli ist eine

Tribüne errichtet. Viertausend Menschen sind

erschienen, um der Feier des 450. Todestages
Nikiaus von Flües beizuwohnen. Ständerat Am-
staldens Ansprache gipfelt im Appell an die
Freiheits- und Friedensliebe des Schweizervol-
kes. Ein Sprechchor leitet über zur Rede des

Bundespräsidenten.
Der Erinnerungstag des Bruder Klaus ist

Gott und dem Vaterland geweiht. Alle Schwei-
zer — so sagt Bundespräsident Motta mit be-
wegten Worten — richten heute ihre Blicke
nach dem Ranft: deutsch und welsch, katho-
lisch und reformiert, Christ und Nichtchrist.
Nikiaus von Flüe ist der Erretter und Erhalter
der Eidgenossenschaft. Friede und Gerechtig-
keit! So würde die Botschaft Bruder Klausens
auch heute lauten! Friede in den Hütten, in
den Familien! Friede in Werkstätte und Fabrik*.
Friede zwischen den Völkern! — und Gerech-
tigkeit, Achtung vor dem Recht!

Möge der Geist des Bruder Klaus gerade in
unserer Zeit nicht nur in der Erinnerung,
sondern auch in der Tat lebendig sein.

*
Leo Held vom Studio Bern hat uns von

den Feierlichkeiten in Sachsein und auf dem
Flüeli eine überaus lebendige und plastische
Reportage geboten. Er hat sich und die radio-
technischen Hilfsmittel in diskreter und künst-
lerisch einwandfreier Weise in den Dienst einer
Sache gestellt, die Wertvolles aus der Vergan-
genheit schöpft und bejahend in die Zukunft
weist.

Die Schweizerkolonie in Litauen ist nicht
gross. Wir wissen aber, dass der Vertreter der
Schweiz in Kaunas, Berufskonsul Dr. F. Kästli
— übrigens ein gebürtiger Berner — die im
Konsulardienst erworbenen Fähigkeiten mit
grossem Erfolg in den Dienst der Heimat ge-
stellt hat. Mit Litauen verbinden uns seit dem
Amtsantritt Dr. Kaestlis in Kaunas rege Be-
Ziehungen kultureller und wirtschaftlicher Art.
Wir anerkennen, wie wertvoll gerade in der
heutigen Zeit Anknüpfung und Ausbau sol-
cher Beziehungen sind. Ganz besonders mit ei-
nem Staate, der erwiesenermassen — wie wir —
mit der ganzen Welt in Eintracht zu leben
wünscht.

Schon aus diesem Grunde haben wir Schwei-
zer Radiohörer mit grosser Freude die Sen-
dung des litauischen Europakonzertes erwartet.
Die Sendung, die von allen wichtigen euro-
päischen und einem amerikanischen Sender
übertragen wurde, hat unsere Erwartungen voll
erfüllt.

Wie eigenartig die Klangwirkung des litaui-
sehen Tanzes! Schwermütig, ergreifend das Lied
von den Sternen! Entzückend der neckisch-
volkstümliche Einschlag des Gesangs heimkeh-
render Mädchen Und von einem Hügel aus
schauen wir weit über die litauische Land-
schaft, die uns im Liede ihre reizvolle Natur-
Schönheit offenbart. „Das Meer", eine sin-
fonische Dichtung von M. K. Ciurlionis zeugt
von einer erschütternden Tiefe musikalischen
Ausdrucks. Die Wirkung dieses Werkes ist
gewaltig. Wir hören das Brausen und Tosen
des Sturmes. Wir empfinden das Geheimnisvolle
des Meeres, das Stürmische seiner Wellen! Wir
lauschen dem Rauschen der grollenden Bran-
dung, die ewig kommt und verebbt — wir
fühlen uns verbunden mit der Unendlichkeit
und erleben Grösse und Macht göttlichen Wal-
tens — — — Litauische Kunst, litauisches
Volksempfinden — echt und tief!

Auf Wiederhören!

Radio-Woche
Programm von^Beromünster
FoBStag, ife« zS. HpHF BerB-.SB.s'el-ZîïricA.-

xo.oo Protest. Predigt. 10.45 Kammermusik,
ix.20 Autorenstunde. 11.45 Konzert. 12.40
Konzert. 13.10 Maori-Lieder. 13.30 Konzert
der Stadtmusik Frauenfeld. 14.15 Die Rose

und ihre Pflege. 17.00 Zithervorträge. 17.30
Schach. 17.50 Volkstüml. Stunde. 18.40 Plau.
derei in engl. Sprache. 19.00 Engl. Musik.
19.45 Bachstunde. 20.05 Konzert des Cäcilien-
Vereins. 21.10 Vortrag. 21.35 Konzert.

i/WoBfczg, zp. HprrJ. fferB-ffargl-ZÄricA:
12.00 Fragmente aus Werken von Richard
Strauss. 12.40 Programm nach Ansage. 16.00
Orchesterkonzert. 16.30 Klavier-Recital. 17.00
Schubert. Militärmarsch. 17.05 Kompositio-
nen von Otto Rippl. 17.50 Haydn: Kinder-
Sinfonie. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Volkstum-
liches Sechseläuten-Programm. — 19.00 Vom
Schweiz. Luftverkehr. 19.10 Sechseläuten-Pro-

gramm. 19.40 Ulrich Zwingli, Vortrag. 20.15
Gastkonzert Roh. F. Denzler.

12.00 Unterh. Musik. 12.40 Konzert. 16.00

Ein Frauenleben im Dienste der Kranken,
pflege. 16.10 Geistliche Musik. 16.30 Kon-
zert. 18.00 Psyche, Sinfon, Dichtung von Cä-

sar Frank. 18.30 Uebersichten über Ge-

schehnisse auf kirchlichem Gebiete. 19.00
Psychologie des Traumes. 19.40 Mandoiirien-
u. Gitarrenkonzert. 20.15 Sinfoniekonzert. —

21.00 Land auf und Land ab, Geschichten
und Musiken. 22.10 Zur guten Nacht.

12.00 Konzert. 16.00 Frauenstunde. 16.30
Konzert. 16.55 Gute Musik — Hausmusik.
17.35 Partien aus der Oper „Zar und Zim-
mermann. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Uebet
Alkoholbestimmung im Blute, Vortrag. 19.00
Schulfunkmitteilungen. 19.15 Musikeinlage.
19.40 Männerchorkompositionen. 20.10 Alarm
im Blut, Hörbild. 21.co Klaviervorträge. 21.50
Musik aus den Basler Festspielen.

-DoBBerxteg, (fera 2.2. HpW/. 2ferft-.Zfargl-Zür'>c&:
12.00 Violin-Vorträge von Conrado Baldini.
12.40 Musik aus alten Operetten und Ton-
filmen. 16.00 Für die Kranken. 16.30 Blas-
musik. 17.00 Gesangsvorträge. 17.25 Tanz-
musik. 18.00 Radio-Küchenkalender. 18.10
Volkstüml. Musik. 18.30 Vortrag. 19.15 Kleist
am Thunersee. 19.40 Bodenbearbeitung, Vor-
trag. 20.05 Aus Lugano: Le due Giornate,
Komische Oper. 22.05 Kennen Sie

Fra7«g, ^cb 2y.
12.00 Richard Leibert spielt Kino-Orgel. —

12.40 Wir wandern, wir wandeln. 16.00
Frauenstunde. 16.30 Aus romantischen Ope-
retten. 17.00 Klavierkonzert. 18.00 Unterhai-
tungskonzert. 18.35 Was die Technik Neues

bringt. 18.45 Akustische Wochenschau. 19.15
Der Gerichtssaal spricht. 19.40 Musik von
Joh. Brahms. 20.35 Hörfolge: Karl Spitteier
v. Werner Juker. 21.30 Kammermusik aus
zwei Jahrhunderten.

damifag, <f«B 24!. 5erB-i?Bx«/-Z«n'cÄ.'
12.00 Beliebte Charakterstücke. 12.40 Konzert
der Stadtmusik Bern. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 13.45 Handorgelvorträge. 14.15
Dialektlieder. 16.00 Nützliche Hilfsmittel der

Hausfrau. 16.30 Ländliche Musik. 16.55
Vortrag. 17.05 Unterhaltungsmusik. 18.00 Ar-
beitsmarkt. 18.10 Der Samariter am häusl.
Herd. 18.30 Jugendstunde. 19.00 Geläute der
Zürcher Kirchenglocken. 19.20 Musikeinlage.
19.40 Ländlermusikkonzert. 20.00 „D'Lin-
douere, Dialektlustspiel. 21.15 Bunte Stunde.

FÜR TEBLOBTE
die geschmackvolle fleleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.
Marktgasse 22, BERN
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âen beiden Xünstlsrn lnuscben werden und
mäAen alle beim àsANNA die kreiwilÜAe Xol-
lekts benütien, um ikrer Dankbarkeit durcb
einen LeitraA nn die DeckunA der Unkosten
rkusdruck 2U Aeben.

Xnrl DudwiA Dsss, OrAnnist nn der
DeiÜAAeistkircbe 2U Bern

^777 „//e/TTzAeT'SST' ^67êS7777^" in vori-
Aer Dummer sei erANU2end nnebAetrnAen, dass
die Xernmiken, die nicbt nus dem Distoriscben
Vlusenm Lern stammen, von lVlnrAr. Dinck-
Dnepp nnAelertiAt sind. Drnn Dinck knûplì
mit ibren -^.roeiten nn die iu IVlusesn und
8nmmIunAen belindiicben alten 8tücke nn nnd
sucbt KInssiscbe lVluster neu 211 beieben.

Italia! 8càwei^erÌ8LlieD
^âliàe88eQàei-

M^7-Z«r so« DÄS — ^Lo. Do-7eáA.
Die tZlockenklnnAe vom Dlüeli ber bringen

nicbt nur in dis Dnier des Dnterwnldner
Dnndebens, 8Ìe drinAen binnus in dns Ann2e
Osbiet nn8erer Deimnt.

àl dem Dlüeli lebte und wirkte Diklnus
von Dine. Dier 8tebt 8ein Leburtsbnus, dns
einkncbe, 8cbiicbte Lnuernbnus, dort stebt das
Wobnbnus. -!kn der Dinsiedêiei vorbei rnuscbt
dns Wasser der lVlelcbtnier à.

Din braunes Dokkreni nm WeA. Dobe LerAe
rnAen in den DrükiinAsbbnmel. In weite Dan-
nenwnider drinAt der warme 8trnbl der 8onne.
8trnssen Aeben in dns Dnnd binnus. 8cbmnle
Dinde klettern 8teiie Dniden empor. In der
Derne 8cbimmert der 8pieAei de8 8ess.

Hier lebte Linder Xlnus — iksket, Dntriot,
WeitbürAer. 8ein Wnbrsprueb: Driede, Lerscb-
tiAkeit, DiniAkeit! llnd dnrnuk ist die scbwei-
2erisebe VolksAemeinscbnkt beAründet — und sie
wird besteben, soinnAe dieser (Zeist als Din-
beit in ibr verwirkliebt bleibt.

8cbon die 8nmstnA-DncbmittnAS2ÜAe bringen
Lesucber nus nllen Dellen der 8cbwek nncb
Bncbseln, dns in Dnbnen und LInmenscbmnck
prnnAt.

Die 8nulen des Xircbenportnies sind mit
(Zirlnnden Aescbmückt. 8ebuipliicbtiAe luAend
bildet nm DinANNA 2um Lottesbnns 8pniier.
Xircbiiebe WürdentrnAer und weltlicbe Laste
wobnsn der LeArüssnnAsleier bei.

8cbon bnt sieb die DnmmeruNA ins Dni Ae-
senkt. Die Däuser des Ortes 8ncbseln erstrnb-
len im Linn? der tausend Wncbsiicbter. Vom
Dorlbneb ber kommt eine Broisssion. betend
sieben die lVlenscben vorüber. Xinder und
Drnuen in der sebmueken Dnndestrncbt. Dine
lunAlrnuenAruppe beAleitet die weisse Vlnrien-
Inline. Dns Dontiliknl-Drozessionskreu? rnAt
bocb über die Xvple. blinistrnnten sebreiten
neben der beiÜAen lVIonstran? — und der
8trnsse entlnnA sinkt dns Volk in die Xnie.

Die Diebterpro?ession bildet den ^.ultnkt der
Deier ?u Dbren bliklnusens von Dlüe. DinAsum
im Ann^sn Dnnd klingen die Olocken. 8ie tönen
von Dorl ru Dort, von LerA ^u LerA. Der
tiels XlnnA der Arossen Oloeken miscbt sieb
mit dem bellen Don des XnpellenAlöekleins.

^.rn Lonnta.^ ^Vtor^en langen âie Vertreter
des Bundesrates, der nebt nlten Orte, Drei-
burAs und 8olotburns in 8ncbseln nn. Dnter
den XlnnAen eines Vlusikkorps Inbrt der Dxtrn-
2UA sin. Düren Aeben nul, Vlenscben steiAen
nus. Xnnonsnsebüsse donnern.

Der DesDuA set^t sieb nncb der Xircbe ^u
in LeweAUNA. Dort lindet dns vom pnpstlicben
bluntius Zelebrierte Dontiliknlnmt stntt. OrAel-
musik und lVIesssAssnnA ertönen. 8tebend emp-
InnAt die blenAe den npostoliscben 8eAen. Din
Aeistlicbes Died von blornrt bildet den /ib-
sebluss der erbebenden kircblicben Deier.

Vor der Xnplnnei nul dem Dlüeli ist eine
Dribüne erricbtet. Viertausend lVIenseben sind

ersebienen, um der Deier des 4.Z0. DodestnAes
bliklnus von Dlües bekuwobnen. 8tnndernt àn-
stnldens àsprnebe Aiplelt im Appell nn die
Dreibeits- und Driedenslisbe des 8cbwekervol-
kes. Din 8precbcbor leitet über ^ur Dsds des

Lundesprnsidenten.
Der DrinnerunAstnA des Bruder Xlnus ist

Lott und dem Vaterland Aeweibt. álle 8cbwei-
?er — so sNAt Bundssprnsident lVlottn mit bs-
weAten Worten — ricbten beute ibre Blicke
nncb dem Bnnlt: deutscb und welscb, knào-
liscb und relormiert, Lbrist und blicbtcbrist.
bliklnus von Dlüe ist der Drretter und Drbnlter
der DidALnossenscbnlt. Driede und (ZsrecbtiA-
keit! 80 würde die Lotscbnlt Bruder Xlnusens
nucb beute lauten! Driede in den Hütten, in
den Dnmilien! Driede in Werkstntte und Dnbriki
Driede ^wiscben den Völkern! — und Oerecb-
tiAkeit, àbtunA vor dem Becbt!

lVlöAe der Oeist des Bruder Xlnus Aernde in
unserer ^eit nicbt nur in der DrinnerunA,
sondern nucb in der Dnt lebsndiA sein.

»

Deo Deld vom 8tudio Bern bnt uns von
den Deisrlicbkeiten in 8ncbseln und nul dem
Dlüeli eine überaus lebendiAL und plnstiscbe
BeportNAS Aeboten. Dr bnt sicb und die radio-
tecbniscben Dillsmittel in diskreter und künst-
leriscb einwnndlreier Weise in den Dienst einer
8ncbe Aestsllt, die Wertvolles aus der VerAnn-
Aenbeit scböplt und beendend in die ?!ukunkt
weist.

Die 8cbwei^erkolonie in Ditnuen ist nicbt
Aross. Wir wissen aber, dass der Vertreter der
8cbwek in Xnunns, Berulskonsul Dr. D. Xnstli
— übriAens ein AebürtiAer Lerner — die im
Xonsulnrdienst erworbenen DnbiAkeiten mit
Arossem DrlolA in den Dienst der Heimat Ae-
stellt bnt. lVlit Ditnuen verbinden uns seit dem
Amtsantritt Dr. Xnestlis in Xnunns reve Le-
^iebunAen kultureller und wirtscbnltlicber rVrt.
Wir anerkennen, wie wertvoll Aernde in der
beutiAen ^eit ánknûplunA rmd rkusbnu sol-
cber Le^isbunAen sind. Oan^ besonders mit ei-
nein 8àate, der erwie8enerina88en — wie wir —
mit der Ann^en Welt in Dintrncbt ru leben
wünscbt.

Leiion au8 âie8ern (?runcie tialzeli wir Lctiwei-
?er Bndiobörer mit Arosser Dreude die 8en-
dunA des litnuiscben Duropnkon^ertes erwartet.
Die 8endunA,

^
die von allen wicbtiAen euro-

pniscben und einem ameriknniscben 8ender
übertrnAen wurde, bnt unsere DrwartunAen voll
erlüllt.

Wie eiAennrtiA die XlnnAwirkunA des litnui-
scben Dankes! 8cbwermütiA, erAreilend dns Died
von den 8ternen! Dnt^ückend der nsckiscb-
volkstümlicbe DinscblnA des (ZesnnAS beimkeb-
render lVlndcben! Dnd von einem DüAel aus
scbnuen wir weit über die litnuiscbe Dnnd-
scbnlt, die uns im Disds ibre rekvolle Dntur-
scbünbeit olkenbart. „Dns lVleer", eine sin-
loniscbe DicbtunA von lVI. X. Liurlionis ?euAt
von einer erscbütternden Diele musikaliscben
àsdrucks. Die WirkunA dieses Werkes ist
AewnltiA. Wir börsn dns Brausen und Dosen
des 8turmes. Wir emplinden dns Oebeimnisvolle
des lVleeres, dns 8türmiscbe seiner Wellen! Wir
lauseben dem Bauseben der Arollenden Lrnn-
dunA, die ewiA kommt und verebbt — wir
lüblen uns verbunden mit der Dnendlicbkeit
und erleben Orösse und iVlncbt Aöttlicben Wal-
ten8 — — — I>itauÌ8âe I^un8t, 1itaui8cke8
Volksempkinden — ecbt und tisl!

àl Wisderbörea!

KâàiO-V^Oàe
?i0Aramm von^öervlnülister

ro.oo Drotsst. Bredigt. 10.4L Xnmmermusik.
il.20 ^.utorenstunde. 11.4L Xomert. 1240
Xon^srt. rz.ro lVInori-Dleder. rz.zo Xomert
der 8tndtmusik Drnuenleld. 14.15 Die kose
und ibre DlleAS. 17.00 DitbervortrnAS. 17.Z0
8cbncb. 17.50 Volkstüml. 8tunde. 18.40 klau-
derei in enAl. 8prncbs. 19.00 DnAl. lVlusik.

19.45 Lncbstunde. 20.05 Xon^ert des Lnciliea-
Vereins. 21.10 VortrnA. 21.55 Xoniert.

-7s« rp. ^pr-7. Bsr«-B-zre7-D«ricl!-
12.00 DrnAmente aus Werken von kicbnrcl
8trnuss. 12.40 DroArnmm nncb r^nsnAe. 16.00

Orcbesterkoniert. 16.50 Xlavier-Kecital. 17.00
8cbubert. lVlilitärmarscb. 17.05 Xompositio-
nen von Otto Xippl. 17.50 Dnz-dn- Xinder-
sinkonis. 18.00 Xinderstunde. 18.50 Volkstüm-
licbes 8ecbselnuten-DroArnmm. — 19.00 Vom
scbwei?. Dultverkebr. 19.10 8ecbselnuten-?ro-

Arnmm. 19.40 lllricb !2winAÌi, VortrnA. 20.1z
Onstkon2ert Bob. D. Deniler.

12.00 Dnterb. IDusik. 12.40 Xon^ert. 16.00

Din Drnuenlsben im Dienste der Xrnnkcii.
i6.io (?eÎ8t1iâe I^lu8i1c. i6.zo

2ert. 18.00 Ds^cbe, 8inlon. DicbtunA von On-

snr Drnnk. 18.50 Debersicbten über Le-
scbebnisse nul kircblicbem Lebiete. 19.00
Dsz-cboloAie des Drnumes. 19.40 lVlnndoliiieii-
u. Oitarrenkonrert. 20.15 8inloniekon2ert. —

21.00 Dnnd nuk und Dnnd ab, Oescbicbten
und lVlusiken. 22.10 ?!ur AUten blncbt.

^677 2^. Fe7'77-F^6/-^tt7'7c^.'
12.00 Xoimert. 16.00 Drnuenstunde. 16.50
Xoniert. 16.55 (Zute lVlusik — Hausmusik
17.55 Dnrtien aus der Oper „Tar und !?im-

mermann. 18.00 Xinderstunde. 18.50 Leber
TklkobolbestimmunA im Blute, VortrnA. 19.00
8cbullunkmitteilunAen. 19.15 lVlusikeinlnAe.
19.40 lVlnnnercborkomposltionen. 20.10/Ilnrm
im Blut, Hörbild. 21.00 XInviervortrnAe. 21.50
lVlusik aus den Lasier Destspielen.

I)o««e?wrsA, -7e«

12.00 Violin-VorträAe von Lonrndo Lnldiiii
12.40 Vlusik aus alten Operetten und Don-
kilinen. 16.00 Dür die Xrnnken. 16.50 Blas-
musik. 17.00 OesnnAsvortrnAe. 17.25 Dnnr-
musik. 18.00 kndio-Xüebenknlsndei. 18.10
Volkstüml. lVlusik. 18.50 VortrnA. 19.15 Dleist
nm Dbunersee. 19.40 LodenbenrbeitunA, Vor-
trnA. 20.05 às DuAnnoi De dus Oiornnte,
Xomiscbe Oper. 22.05 Xennen 8ie

DrsàA, -7e«

12.00 kicbnrd Deibert spielt Xino-OrAel. —

12.40 Wir wandern, wir wandeln. 16.00
Drnuenstunde. 16.50 rkus romnntiscben Ope-
retten. 17.00 Xlnvierkon2ert. 18.00 Lnterdnl-
tunAskon2ert. 18.55 Was die Decbnik Deues

brinAt. 18.45 âustiscbe Wocbenscbnu. 19.iZ
Der (Zericbtssnnl spricbt. 19.40 lVlusik von
lob. Lrnbms. 20.55 DärkolAS- Xnrl 8pitteler
v. Werner luker. 21.50 Xnmmermusik aus
2wei lnbrbunderten.

-7e«

12.00 Beliebte Lbnrnkterstücke. 12.40 Xonaert
der 8tndtmusik Lern. 15.50 Die Wocbe iw
Bundesbnus. 15.45 DnndorAelvorträAe. 14.15
Dinlektlieder. 16.00 XüDlicbe Dillsmittel del
Dnuslrnu. 16.50 Dnndlicbs lVlusik. 16.5z
VortrnA. 17.05 LnterbnltunAsmusik. 18.00 i^r-
beitsmnrkt. 18.10 Der 8nmnriter nm bnusl.
Derd. 18.50 luAendstunde. 19.00 Lelnute del
^llrcber XircbenAlocken. 19.20 lVlusikeinlnAe.
19.40 I^âliâ1el'lnu8Ì^Icoii?ert. 20.00
douere, Dinlektlustspiel. 21.15 Bunte 8tunde.

i T iî ^ is v
die Aesckmsckvolle BeleuckiunAseinricbtunA
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- - Wolldecken oder Federkissen, - alles, was schmutzig
ist, übergibt man heute der elektrischen EASY-Wasch-
maschine.
Die EASY bringt Ihnen das Maximum an Bequemlich-
keit und Zeitersparnis, denn sie wäscht und windet zu-
gleich. Sic hat aber auch die beste Waschmethode. Das
werden Sie erst recht bei der Frühjahrs-Reinigung kon-
statieren. Wir überlassen Ihnen gratis eine EASY lür
den nächsten Waschtag. In 2 Minuten ist sie betriebs-
bereit. Der Stromkonsum ist geringer als beim Bügeleisen.
Es lohnt sich, den Unterschied zwischen der EASY und
einer gewöhnlichen Waschmaschine kennen zu lernen.

Unverbindliche Besichtigung nnd Vorführung bei

CHRISTEN & C® o Marktgasse 28 BERN
Generalvertretung für die Schweiz:

E. Grossenbacher & Co., St. Gallen

_liï'i'iîii

MaLilliiitii

Iliäi|lll&

-S'SSlii'llsiP

Feine Volant-Vitrages
Marquisette, mit Einsatz und Spitzen,
weiss oder écru, ca. 63 cm breit

per Meter —.95

Volant-Vitrages
aus weissem Voll-Voile, sonn- und
waschecht, in verschiedenen Farben,
ca. 63 cm. breit per Meter 1. —

Tiill-Vitrages
weiss, mit Volant-Einsatz und Spitzen,
ca. 63 cm breit per Meter 1.15

Feine Voile-Vltrages
mit reizendem Druckmuster, licht-
und waschecht, diverse Dessins und
Farben, ca. 63 cm breit per m 1.20

Marquisette-Vitrages
mit gestickten Dessins, ca. 63 cm
breit per Meter 1.50

r/fâ/fe/lârftfK

Für den

neuen J|ut
Bänder
Blumen
Schleier
Nadeln
Federn
Cordons
Reps

Sie linden bei uns die letzten
Neuheiten für elegante Hüte.

Hofmann & &ttpf
Walsanhausplatz 1

E PK AS
Erste Schweiz. Pilzkonservierungs-Ausstellung 10. — 18. April
im «Schweizerbund», Länggasstrasse 42, BERN.
Verschiedene bewährte Konservierungsmethoden. Pilze und
Industrie. Kochplatten. Arbeiten der Clubmitglieder.

Geöffnet 9 — 19 Uhr. Eintritt 80 Rappen. Pilzklub Länogasse

- - Wolidoeken oder Federkissen, - ailes, nas sebmut/ig
ist, übergibt man Iieut« der eiektriseden i' V8V-VVasei>-
maseiiiae.
Die bringt Ibnvn «las Maximum an Lequemiieb-
keit und Zeitersparnis, denn sie näsebt und nindet üu-
gleieb. Lie bat aber auek die beste Wasvbmvtdods. vas
nerllen Lie erst reebt bei derBeüdjabrs-Iieinigung bon-
statieren. Wir überlassen Ibnen gratis eine LtLV lür
den näebsten Wasebtag. In 2 Minuten ist sie betrieds-
bereit, ver Ltromkonsum ist geringer als beim Bügeleisen,
vs iabnt sieb, den Ilntersebied /niseben der VVLI und
einer geivöknlieben Wasebmasvbine kennen ^u lernen.

IluverbilläUedv kvààtiKiuiA »ntl Vvrksikruv^ b«i

â ^ v ZlarktK»88« 28 AÛIîì
KeaersIvertretiiiiK kür Sie 8àà:
k. tìi-vLLMdîìt-Iivr â v«., 8t. tìîàii

!Z!AA!?!N

^>»ii
ààààÂ>dii

x! KHÄY

kein« Volant-Vitrage»
bdsrquisetts, mit kinsatx uncl Zpit^en,
«siss ocier scru, ca. 63 cm breit

per bleter — ?3

Volant-Vitrage»
aus svsissem Voll-Voilv, sonn- unci
vvsscbscbt, in vsrscbiecienen warben,
ca. 63 cm. breit per bdetsr 1. —

lüll-Vitrage»
veiss, mit Volsnt-kinsat» unci Lpitisn,
ca. 63 cm breit per bdeter 1.13

kein« Voile-Vitrage»
mit reifendem Druckmuster, licbt-
unci «ascbecbt, ciiverss Dessins uncl
ksrben, ca. 63 cm breit per m 1 .20

bdarguirette-Vitrage»
mit gestickten Dessins, ca. 63 cm
breit per bleter 1.30

Ai/ensà.

ctsri

neuen Hut
Säs-tdiSi-

Scz^lsisi'

(DOi'clOkis

Lie Anden bei uns die leimen
Meubeiren kür elegante llüre.

Vohmann Nupf

3rsts Lcbvei». kilxkonssrvierungs-^usstellung 10. — 13. ^pril
im «Lcbvceiaerbunci», l-änggasstrasss 42, 33kbi.
Verscbieciene bevsbrts Konssrvierungsmstbocisn. kilae unci
Inciustrie. lîocbplatten. Arbeiten cler Llubmitgliocler.

^eöiinst —1? blbr. Eintritt 30 kappen. kil^klub l-änogosss



RUBIGEN

Bevor Sie

MÖBEL
anschaffen, erfragen Sie bitte
meine Preise. Es ist ihr Vorteil.

MÖBELFABRIK
A. BIERI, RUBIGEN

7/2 Qe/dgrscAäften ivencfe/z S/e
si'c/j ver/rouensvo// a/2 uns, iv/r
ôera/eu 5/e^erue unrf ztfver/öss/£

QewerfteAasse /n ßern

Bern in Blumen

ätz Fenster/

Es scheint, dass da und dort
in Bern noch Unklarheit darüber
besteht, in welchem Ausmass mit
Blumen dekoriert werden soll. Die
Fachkomitees, die gegenwärtig
mit der Orientierung der Woh-
nungsinhafcer beschäftigt sind, ha-
ben noch nicht alle erreichen
können. Es sei daher hier mit-
geteilt, dass die Blumendekoration
an allen Fenstern des i. Stock-
Werkes erwarte/, an den Fenstern
der übrigen Stockwerke aber sehr
gewünscht werden. Es söllen also
nach Möglichkeit die Bewohner
a//er Stockwerke mitmachen. Erst
dann wird „Bern in Blumen" voll-
ständig sein, wenn alle Fenster in
Blumenschmuck stehen. Man ver-
gesse auch nicht, dass für die
schönsten Blumen-Dekorationen
schöne Prämien ausgesetzt sind.

EPKAS
Erste Schweiz. Pilzkonservierungs-
Ausstellung

(Einges.) Der Pilzklub Länggasse als Veran-
stalter dieser Ausstellung will zeigen, auf welch
bewährte und moderne Arten die vielen Pilze,
die ungenützt zugrunde gehen, das ganze Jahr
über dem Konsum zugeführt werden können.
Ferner werden Champignonkulturen „in na-
tura" vorgezeigt sowie Champignonkeimlinge,
die vielen Arten Pilze, die in unseren Gegenden
gedeihen, ein Luftschutzkeller, Pilzgerichte be-
kannter Küchen, Arbeiten von Klubmitgliedern
usw. Zieht man in Betracht, dass in der Um-
gebung Berns viele Familien vom Ertrag des
Pilzsammelns leben, so kann man sich dem
volkswirtschaftlichen Wert dieser Veranstal-
tung nicht verschliessen.

FORTUNA
begünstigt die Beharrlichen

Die Seva, die gegenwärtig ihre 5. Lotterie
unter der Devise „grosse, volkstümliche Früh-
lings-Lotterie" durchführt, teilt interessante
Einzelheiten über ihre bisherigen Hauptgewin-
ner mit.

Wenn man diese Leute „interviewt", wie wir
im Pressefach sagen, dann stellt sich vor allem
heraus, dass es im allgemeinen just solche sind,
die bei weitem nicht nach einem ersten miss-
glückten Anlauf die Flinte ins Korn werfen,
sondern wissen, dass es die Beharrlichkeit ist,
die im Leben immer und immer wieder am
besten belohnt wird.

So hörte man von manchen Gewinnern, dass
sie schon bei einer frühern Tranche ihr Glück
umsonst versuchten, um schliesslich bei der
nächsten von ihm umso sicherer begünstigt zu
werden.

Alle unsere Leser werden anlässlich dieser
5. Seva-Lotterie umso lieber Beharrlichkeit,
Ausdauer und Vertrauen ins Glück aufbringen,
weil der Trefferplan dieses Mal volkstümlicher

als je zuvor gestaltet wurde: Nicht weniger
als 580/0 der Lossumme werden in Form von
26,114 Treffern ausgeschüttet. Der Haupt-
treffer, der bisher auf Fr. 250,000 lautete,
wurde jetzt durch zwei Haupttreffer zu je Fr.
100,000 ersetzt. Dafür wurden die Treffer der
mittleren Lage gehörig ausgebaut. Aus diesem
Grunde sind die Serien von 10 Losen, die be-
kanntlich mindestens einen sichern Treffer ent-
halten, noch interessanter als zuvor.

Es ist eine Freude, wahrzunehmen, dass es
ausgerechnet unserer bernischen Seva immer
aufs neue gelingt, sich an der Spitze aller
schweizerischen Lotterien, zu behaupten. Sie
gönnt eben — selbst wenn man alle Fak-
toren in Rechnung stellt — ihren Loskäufern
mehr als jede andere. Der Losverkauf ist
denn auch dieses Mal wieder in vollem Gange.

Ein grosser Fortschritt in der
Waschküche

Ungezählte Waschmaschinen existieren heute
auf dem Weltmarkt. Immer wieder werden
verbesserte Systeme herausgebracht um der
geplagten Hausfrau den Waschtag zu erleich-
tern.

In Bezug auf Leistung steht jedoch die
neue Waschmaschine „Easy" heute unstreit-
bar an der Spitze der Errungenschaften der
letzten Jahre.

Das Waschprinzip beruht auf dér vollkom-
menen Beimischung der sauerstoffhaltigen Luft
vermittelst der sich fortwährend nach allen
Seiten bewegenden Vakuum-Glocke. Nachgewie-
senermassen ist Sauerstoff für die schonende
Behandlung der Wäsche während des Wasch-
prozesses von grösster Wichtigkeit. Mit der
„Easy" werden in ca. 5—10 Minuten die ein-
gelegten Wäschestücke ohne vorheriges Kochen
in einer möglichst heissen Lauge bearbeitet,
sodass ohne weitere Wartung und Arbeit in-
nert dieser kurzen Frist eine reine Wäsche er-
zielt wird.

Die „Easy" wird elektrisch betrieben und
arbeitet nach Einfüllen der Lauge und Wäsche

rasch und fast geräuschlos. Sie kann vermittelst
Kabel und Stecker (wie bei einem Bügeleisen)
an die Lichtleitung angeschlossen werden. Die
„Easy" wird mit Heisswasser-Gummiwringer
oder mit angebauter Auswindmaschine gelie-
fert, vermittelst dieser beiden wird durch eine
praktische anmontierte Schlauchleitung aus der
gewaschenen Wäsche die wertvolle Lauge aus-
gepresst und wieder in den Waschbehälter
zurückgeleitet. Die Maschine ist auf soliden
Gummirollen montiert und daher sehr beweg-
lieh. Sie kann den örtlichen Platz und Licht-
Verhältnissen nach Belieben angepasst werden.

Dank ihrer Vorzüge in Bezug auf Leistung
und technische Vollendung ist die „Easy" eine
der meist verbreitesten Maschinen der Welt,

N. B. Beachten Sie das Inserat in dieser
Nummer.

Literatur

Soeben ist der neue Routenführer „5ä</terr/«"
von der Eidg. Postverwaltung herausgegeben
worden. Wie die andern Veröffentlichungen der
bestbekannten Reihe der Routenkarten enthält
auch er eine mehrfarbige Reliefkarte von Bei-
linzona bis Chiasso im Masstab 1 :y 5,000, so-
dann interessante geologische Profile, zusam-
mengestellt von Dr. F. Weber, Lugano, und
eine Karte der Kursstrecke Lugano-St. Moritz.

Im Textteil, der in deutscher und in italieni-
scher Sprache 58 Seiten umfasst, haben Ken-
ner des Landes Geologie, Pflanzen und Tiere,
Geschichte, Ausflüge usw. eingehend behan-
delt. 32 Bilder veranschaulichen den Charakter
der südtessinischen Landschaft in bester Art.

Den Umschlag des Heftchens ziert ein mehr-
farbiges Bild von Kunstmaler W. F. Burger,
Rüschlikon, „Gandria mit dem Monte San
Salvatore".

Dieses Büchlein sowie die bisher erschienenen
19 Routenführer der Postverwaltung sind an
den Postschaltern und im Buchhandel zum be-
scheidenen Preise von 50 Rp. erhältlich.

Fer/zzg.- Berner Woche-Verlag, Bern. — Hans Dreyer und Dr. H. Bracher, Bern, Gutenbergstrasse 39.
Telephon 28.600. — und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — Z)rwc£ Jordi & Cie., Belp.

Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 75 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

^/>o»«e/ne«tspre/re ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-

rungsbeitrag. - Vierteljährlich eine Kunstbeilage - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.
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Lern in Lluinen

bs sckeint, 6ass à uncl 6ort
in Lern nock linklarkeit 6arüber
bestekt, in welckem ^kusmass mit
LIumen 6ekoriert wer6en soll. Oie
backkomitces, 6ie gegenwärtig
init 6er Orientierung 6er Wok-
nungsinkaber bssckäktigt sin6, da-
den noeti nickt alle erreicden
können. Ls sei 6aker liier mit-
geteilt, class 6ie Llumen6ekoration
sn allen bsnstern 6es i. Stock-
Werkes erA-ar/e/, an 6en benstern
6er ädrigen Stockwerke aber sedr
gewünsedt wer6en. Ls söllen also
nacd Möglickkeit 6ie Lewokner
a//er Stockwerke rnitmacken. Lrst
6ann wir6 „Lern in Llurnen" voll-
stän6ig sein, wenn alle bcnster in
LIumenscdinuck steden. Man ver-
gesse au cd nickt, 6ass kür 6ie
scdönsten Lluinen-Oekorationen
scdöne Prämien ausgesetzt sin6.

Lrsre 8ctlwei^. ?iI?iIîon8ervierunA8-
i^ussrellunA

(Linges.) Oer Pilzklub Länggasse als Veran-
st^Iter dieser Ausstellung will xeigen, auk welch
bewährte und moderne ^rten die vielenLilxe^
6ie ungenützt zugrun6e geben, 6as gan/.c lakr
über dem Xonsuni xugekührt werden können,
berner wer6en Lkampignonkulturen „in na-
tora" vorgezeigt sowie Lkampignonkeimlinge,
6ie vielen tVrten Pilze, 6ie in unseren (Zegen6en
ge6eiden, ein Luktsckutzkeller, Bilzgerickte be-
hannter Xücben, Arbeiten von Xlubmitgliedern
usw. Tiekt man in Letrackt, 6ass in 6er lim-
gedung Lerns viele bamilien vom Lrtrag 6es
Pilzsammeins leben, so kann man sied 6em
volkswirtscdaktlicden Wert 6ieser Veranstal-
tung nicdt verscdliessen.

d>eAÜN8riAr 6ie LàarrliclieO!
Oie Seva, 6ie gegenwärtig idre z. I-otterie

unter 6er Devise „grosse, volkstümlicde brük-
1ings-I>otterie" durcbkübrt, teilt interessante
binzelkeiten über idre bisderigen llauptgewin-
ner mit.

Wenn man cliese Leute „interviewt", wie wir
im pressekacd sagen, 6ann stellt sied vor allem
heraus, dass es im allgemeinen just solcbe sind,
6ie bei weitem nickt nacd einem ersten miss-
glückten àlauk 6ie blinte ins Korn werken,
son6ern wissen, 6ass es 6ie Ledarrlickkeit ist,
6ie im Leben immer un6 immer wie6er am
besten belodnt wir6.

8o körte man von mancden (Zewinnern, 6ass
sie sckon bei einer krüdern Orancde ikr (Zlück
umsonst verzückten, um sckliesslicd bei 6er
näcdsten von idm umso sicderer begünstigt zu
werden.

MIe unsere Leser werclen anlässlick 6ieser
z. 8eva-Lotterie umso lieber Ledarrlickkeit,
ilus6auer un6 Vertrauen ins (Zlück aukbringen,
weil 6er 'brekkerplan 6ieses Mal volkstümlicker

als je zuvor gestaltet wur6e - blickt weniger
als 580/» 6er Lossumme werclen in borm von
26,114 Lrekkern ausgescküttet. Oer llaupt-
trekker, 6er bisker auk br. 250,000 lautete,
wur6e jetzt clurck zwei Oaupttrekker zu je br.
100,000 ersetzt. Oakür wurclen clie Orekker 6er
mittleren Lage gekörig ausgebaut, às 6iesem
(Grunde sind die 8erien von 10 loosen, die be-
kanntlick mimlestens einen sickern 'brekker ent-
kalten, nvck interessanter als zuvor.

Ls ist eine Freude, wahrzunehmen, dass es
ausgerecknet unserer berniscken 8eva immer
auks neue gelingt, sick an 6er 8pitze aller
sckweizeriscken Lotterien- zu bekaupten. 8ie
gönnt eben — selbst wenn man alle bak
toren in Lechnung stellt — ihren Ixishäukern
mehr als jede andere. Oer Ixisverhauk ist
6enn auck 6ieses Mal wie6sr in vollem (Zange.

Lin ApO88er ^Oi-rscilrirr in der
^Va8ctiliü(:tie

Lngezäklte Wasckmasckinen existieren deute
auk 6em Weltmarkt. Immer wie6er werclen
verbesserte Lüsterne kerausgebrackt um 6er
geplagten Oauskrau 6en Wascktag zu erleick-
tern.

In Lezug auk Leistung stekt jeclock 6ie
neue Waschmaschine „Las^" beute unstreit-
bar an 6er 8pitze 6er Lrrungensckakten 6er
letzten lakre.

Oas Wasckprinzip berukt auk 6er vollkom-
menen Leimisckung 6er sauerstokkkaltigen Lukt
vermittelst 6er sick kortwäkrencl nacd allen
8eiten bewegen6en Vakuum-Olocke. blackgewie
senermassen ist 8auerstokk kür die schonende
Lekan6Iung 6er Wäscke wäkren6 6es Wasck-
processes von grösster Wichtigheit. ^lit der
„Laszc" wer6en in ca. 5—10 Minuten 6ie ein-
gelegten Wäscbestüche obne vorheriges Xochen
in einer möglickst keissen Lauge bearbeitet,
so6ass okne weitere Wartung un6 Arbeit in-
nert clieser kurzen brist eine reine Wäscke er-
zielt wir6.

Oie „bas^" wir6 elektrisck betrieben un6
arbeitet nack binküllen 6er Lauge un6 Wäscke

rssck uncl kast geräuscklos. 8ie kann vermittelst
Xabel und 8teàer ^wie bei einern Lügeleisen)
an 6ie Licktleitung angescklossen werclen. Oie
„basv" wircl mit Oeisswasser-Oummiwiingei
o6er mit angebauter zVuswinclmasckine gelie-
kert, vermittelst clieser beiclen wir6 6urck eine
praktiscke anmontierte 8cklauckleitung aus 6ei
gewaschenen Wäsche die wertvolle I,auge aus>
gepresst un6 wie6er in 6en Wasckbekälter
zurückgeleitet. Oie Mascbine ist auk soliclen
(Zummirollen montiert un6 6aker sekr beweg-
lick. 8ie kann 6en örtlicken Platz uncl Lickt-
verkältnissen nack Belieben sngepasst werclen.

Dank ikrer Vorzüge in Lezug auk Leistung
und technische Vollendung ist die „Las^" eine
6er meist verbreitesten Masckinen 6er Welt.

K. L. Leackten 8ie 6as Inserat in 6ieser
blummer.

t^irerarur
«/er von /.«gsns

8oeben ist 6er neue Loutenkükrer
VON der Lidg. Lostverwaltung herausgegeben
wor6en. Wie 6ie an6ern Verökkentlickungen 6er
bestbekannten Leide 6er Loutenkartsn entkält
auck er eine mekrkarbige Leliekkarte von Lei-
linzvna bis Lkiasso im Vlazstab 1 5,000, so-
6ann interessante geologiscke prokile, zusam-
mengestellt von Or. b. Weber, Lugano, uncl
eine Karte 6er Kursstrecke Lugano-8t. Vloritz.

Im 'bextteil, 6er in 6eutscker un6 in italisni-
scker 8pracks 58 8eiten umkasst, kaben Ken-
ner cles Lan6es (Zeologie, Bilanzen un6 ibiere,
(beschichte, ^Vusklüge usw. eingehend belian-
6elt. 52 Lilcler veransckaulicken 6en Lkarakter
6er sücltessiniscken Lan6sckakt in bester /Krt.

Oen Ornschlag des lkektchens xiert ein mehr-
karbiges Lil6 von Kunstmaler W. b. Lurger,
Lüscklikan, „(lanciria mit 6em lVlonte 8an
8alvatore".

Dieses Lücklein sowie 6ie bisker ersckienenen

iy Loutenkükrer 6er postverwsltung sin6 an
6en postsckaltern uncl im Luckkanclel zum be-
sckeiclenen preise von 50 Lp. erkältlick.

Lerner Woche-Verlag, Lern. — Idans Ore^er und Or. bl. Lracher, Lern, (butenbergstrasse zy.
Telephon 28.600. — und ^dressänderungen: Lern, Lollwerh 15. — ««z/ dordi Lc (!ie., Lelp.

/?-rsra/e»c-»?-a^mc-.- 8ckweizer Annoncen ^..-(Z., 8ckauplatzgasse 26, Lern uncl bilialen. preis 6er einspaltigen Konpareillezeile I 8ckweiz

Z0 Lp., /(uslan6 40 Lp., Leklamezeile im Lext 75 Lp., àslancl br. 1.—, 8ckluss 6er Inseratenannakme jeweils Dienstag mittag.
'belepkon 25.552. — Postckeck-Konto III/1258

okne Versickerung (8ckweiz)- 5 Vlonate br. 5.—, 6 blonate br. 6.—, 12 Vlonate br. 12.—. (ikuslan6) : 5 lVlonate br. 4.50,
6 Vlonate br. 9.—, 12 Vlonatc br. 18.—. Mit llnkallversickerung (bei 6er Mlgem. Versickerungs-i^ktiengesellsckakt in Lern) zuzügl. Versicks-
rungsbeitrag. - Vierteljäkrlick eine Kunstbeilage - postckeck 111/11.266. Linzel-Kr. beim Verlag Lollwerk 15 (Oc>. 21.499) 06er in 6en Kiosks.



Total-Ausverkauf
Aus Gesundheitsrücksichten bin ich gezwungen, mein seit 45 Jahren bestehendes

Uhren- und Goldwaren-Geschäft
zu liquidieren

Grosses Lager. Ausserordentlich vorteilhafte Einkaufsgelegenheit

LENZ, Marktgasse 35, BERN

Frau Wwe. L. Lereh-Howald, Leichenbitterin

Amthausgasse 28, Tel.32 129 (wenn keine Antwort 21.732 verlang.)

Autofahrunterricht
u. Theorie a. elektr. ge-
triebenen, vollständig
geschnittenen Demon-

strations-Chassis erteilt

URWYLER

Für Stopfen von Brandlöchern,
Rissen u. Sctiabenlöchern be-
dient sie am vorteilhaftesten die

KUNSTSTOPFEREI
MONBIJOU

Monbijoustrasse 1. Telephon 33.671
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krau I ^vrà-kovslck, ^eicàelibirrerin

^inàaus^asse 28,1'eI.Z2 I2Y (wenn keineànvorr 2I-7Z2 verlâNA.)
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cllont -io om vort»llk»Lt«»ton dis

icuhisvsvoi'^iîci
k»0I^SI^0U

^ondijouotr»»»« 1. Ivlopkon 33.671
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